
 

STUDIERENDENSCHAFT DER GOETHE –UNIVERSITÄT 
KÖRPERSCHAFT ÖFFENTLICHEN RECHTS 

DAS PARLAMENT DER STUDENTINNEN UND STUDENTEN 

Seite 1 von 3 

 
Protokoll der 19. Sitzung des Studierendenparlaments 2020 am 12. Januar 2022 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beginn der Sitzung: 18:38 Uhr 

Ende der Sitzung: 19:39 Uhr 

Anwesenheit per Anwesenheitsliste (siehe Anhang) 

 

 

 

 

 

 

 

1) Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit (§10 Abs. 5 SdS) 

Die Sitzung wird eröffnet und die Beschlussfähigkeit festgestellt. 

 

2) Genehmigung und gegebenenfalls Änderung der Tagesordnung 

Es gibt keine Anmerkungen. 

 

Abstimmung über die Tagesordnung 

16 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen 

Angenommen 

 

3) Genehmigung und ggf. Änderung des Protokolls der Sitzung vom 14.12.2021 (Drs. 2020/068) 

Es gibt keine Anmerkungen. 

 

Abstimmung über das Protokoll (Drs. 2020/068) 

13 Ja, 0 Nein, 2 Enthaltungen 

Angenommen 

 

4) Mitteilungen und Anfragen an das Präsidium 

Felix (Präsidium): Die nächste Sitzung findet am 17.02.2022 um 18:30 s.t. statt. Die darauffolgende Sitzung findet im April 2022 statt. 

 

5) Bericht der Öffentlichkeitsbeauftragten 

Sophie (GHSG): Es ist alles wie gehabt. Dem Tagesgeschäft wird nachgegangen. 

 

6) Berichte der Referent*innen 

Paula für das Referat für Studienbedingungen und Fachschaftenkoordination: 
 

 

DAS PRÄSIDIUM DES STUDIERENDENPARLAMENTS 

Studierendenhaus 
Mertonstraße 26 – 28 
60325 Frankfurt am Main 
praesidium@asta-frankfurt.de 
Telefon (0 69) 798 – 23181 
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Über die Feiertage ist wenig passiert. In den letzten Tagen gab es sehr viele Anfragen, die beantwortet wurden. Bei den meisten Anfragen 

handelt es sich um Beschwerden bezüglich der Coronapolitik der Universität – die Student*innen möchten entweder mehr oder weniger 

digitale Veranstaltungen. 

 

Moritz (GHSG) für das Ökologiereferat: 
Seit der letzten Sitzung ist wenig passiert. Die Veranstaltung, die diese Woche stattfinden sollte, konnte wegen Corona nicht durchgeführt 

werden. Sie sind interessiert daran, wie sich das Nachhaltigkeitsbüro schlägt. 

 

7) Bericht des AStA-Vorstandes 

Melissa (GHSG): Es ist ebenfalls nicht viel passiert, da das Studierendenhaus drei Wochen geschlossen war. Vor Weihnachten wurde eine 

neue Person für das Sekretariat eingestellt. Da Regine in Ruhestand ist, wurde Abschied mit ihr gefeiert. Diese Woche sind sie wieder mit 

dem Tagesgeschäft eingestiegen, es gab ein Jour fixe mit dem Präsidium. Die Satzung wurde überarbeitet. 

 

8) Bericht der studentischen Senatsmitglieder 

Aufgrund der Winterpause gibt es nichts Neues. 

 

9) Wahl der Herausgeber*innen des Studierendenmagazins ‚diskus‘ 

Felix (Präsidium): Die Satzung des diskus ist mit der Einladung zugegangen. 

Chris (diskus): Der diskus ist ein Studierendenmagazin, das planmäßig zwei Mal im Jahr erscheint. Jetzt gibt es einen großen Wechsel, 

weshalb alle Herausgeber*innen bis auf Chris abgesetzt und neu gewählt werden sollen. Die neuen Herausgeber*innen sollen sein: Paula 

Blömers, Josephine von der Haar, Lenz Koppotsch, Louis Pienkowski, Laura Schilling, Christoph Sommer, Leonie Wüst. 

Carolin (RCDS): In welcher Form liegt euer Magazin aus oder wird es verschickt? 

Chris (diskus): Es gibt ein längere Abonennt*innen-Liste. In Frankfurt wird das Magazin unter anderem an der Universität ausgelegt. Es 

ist auch eine direkte Kontaktaufnahme möglich, um eine Ausgabe zu erhalten. Zudem gibt es eine Homepage. 

Carolin (RCDS): Oliver Palkowski, Kai Bontas und Natalie Krause wollen ebenfalls kandidieren. 

Chris (diskus): In der Satzung ist vorgesehen, dass man als Herausgeber*in Redaktionsmitglied wird und mitarbeitet. Gleichzeitig muss 

man sich mit dem Blatt und dem Inhalt auseinandersetzen. Deshalb wird man zunächst Redaktionsmitglied und dann ggf. nach längerer 

Mitarbeit als Herausgeber*in vorgeschlagen. 

Felix (Präsidium): Es ist eine Wahl. Aber die Satzung des diskus gibt es nicht her, dass Menschen, die nichts mit dem diskus zu tun haben, 

als Herausgeber*innen kandidieren. 

 

Abstimmung über den Wahlvorschlag der diskus 

13 Ja, 2 Nein, 0 Enthaltungen 

Angenommen 

 

10) 1. Lesung Ergänzung Satzung der Studierendenschaft / Wahlverschiebung (Drs. 2020/069) 

Pia (GHSG): Es ist die gleiche Beschlussgrundlage wie letztes Mal. Der studentische Wahlausschuss hat die letzte Wahl abgebrochen. Die 

Ämter der kompletten Studierendenschaft wurden bis zum März 2022 verlängert. Die nächste Wahl des Studierendenparlaments ist erst 

ab Juni 2022 möglich. Damit weiterhin gearbeitet werden kann, müssen die Ämter verlängert werden. Hofft, dass die Notwendigkeit einer 

arbeitsfähigen Studierendenschaft bis zur Neuwahl von allen gesehen wird. 

Felix (Präsidium): Erste Lesung der Ergänzung Satzung der Studierendenschaft / Wahlverschiebung (Drs. 2020/069) 

Carolin (RCDS): Fragt, warum es die Möglichkeit der Kooption nicht für Gruppen im Studierendenparlament gibt und, ob die Wahl 

regelmäßig im Sommer stattfinden soll. 

Pia (GHSG): Im Innenrecht ist die Möglichkeit der Kooption ausgenommen. Sie sind eher für eine Wahl im Sommer als im Winter. Die 

Universität argumentiert allerdings, dass das Sommersemester zu kurz ist, um aus Verwaltungssicht eine Wahl stattfinden zu lassen. Es 

finden aber noch Gespräche statt. 
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Abstimmung über 1. Lesung Ergänzung Satzung der Studierendenschaft / Wahlverschiebung (Drs. 2020/069) 

15 Ja, 2 Nein, 0 Enthaltungen 

Angenommen 

 

11) 2. Lesung Ergänzung Satzung der Studierendenschaft / Wahlverschiebung (Drs. 2020/069) 

Felix (Präsidium): Zweite Lesung der Ergänzung Satzung der Studierendenschaft / Wahlverschiebung (Drs. 2020/069) 

 

Abstimmung über 2. Lesung Ergänzung Satzung der Studierendenschaft / Wahlverschiebung (Drs. 2020/069) 

14 Ja, 2 Nein, 0 Enthaltungen 

Angenommen 

 

12) Sachanträge 

Melissa (GHSG): Bringt den Sachantrag zum Relaunch der AStA-Website www.asta-frankfurt.de (Drs. 2020/070) ein. Dies kostet 14.940,00 

€ zzgl. MwSt. Das Institut für Gebrauchsgrafik macht auch die derzeitige Websitebetreuung und arbeitet schon lange mit dem AStA 

zusammen. Das ist für sie die beste und günstigste Option. 

Gönni (Rosa Liste): Fragt, ob es schon einen zeitlichen Plan gibt, wann dies fertig sein soll. 

Melissa (GHSG): So schnell wie möglich. 

 

Abstimmung über den Sachantrag (Drs. 2020/070) 

16 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltung 

Angenommen 

 

Melissa (GHSG): Bringt den Sachantrag zur Finanzierung eines digitalen Alternativen Vorlesungsverzeichnisses www.avv.asta-frankfurt.de 

(Drs. 2020/071) ein. Dies soll in die neue Website integriert werden. Auch hier soll das Angebot vom Institut für Gebrauchsgrafik 

genommen werden. 

 

Abstimmung über den Sachantrag (Drs. 2020/071) 

14 Ja, 2 Nein, 0 Enthaltungen 

Angenommen 

 

13) Resolutionen 

Es liegen keine Resolutionen vor. 

 

14) Verschiedenes 

Es gibt keine Anmerkungen. 

 

 

- Ende der Sitzung - 

 

 

 

 

 

Felix Große Besten     Fabienne Taller 

Präsident des Studierendenparlaments   Schriftführerin 


